
   

     

     

Seite 1 von 5 

Gemeinsame Stellungnahme der unterzeichnenden Verbände zur 
Verbändeanhörung betreffend den Referentenentwurf eines Gesetzes und den 
Referentenentwurf einer Verordnung zur Stärkung eines modernen, digitalen und 
wirksamen Umweltschutzes 

Die unterzeichnenden Verbände begrüßen ausdrücklich das Ziel der Bundesregierung, Bürokratie 
abzubauen sowie Planungs- und Genehmigungsverfahren effizienter und praxistauglicher 
auszugestalten. Dieses Anliegen wird von den Verbänden grundsätzlich unterstützt. 

Der vorliegende Referentenentwurf enthält jedoch eine Vielzahl umfangreicher Änderungen in 
unterschiedlichen umweltrechtlichen Regelungsbereichen. Eine sachgerechte Bewertung dieser 
Regelungen setzt eine eingehende rechtliche und fachliche Prüfung sowie eine Abstimmung mit 
den betroffenen Mitgliedsunternehmen und den zuständigen Gremien der Verbände voraus. 
Angesichts der äußerst kurzen Stellungnahmefrist war dies nicht möglich. 

Die unterzeichnenden Verbände sehen daher von einer inhaltlich differenzierten Stellungnahme 
zu den einzelnen Regelungen innerhalb der gesetzten Frist ab. 

Der Zweck einer Verbändeanhörung besteht darin, die praktische Erfahrung und die fachliche 
Expertise der betroffenen Wirtschaftskreise frühzeitig in den Gesetzgebungsprozess 
einzubeziehen. Sie soll die Möglichkeit eröffnen, die Auswirkungen geplanter Regelungen 
realitätsnah zu bewerten, Vollzugs- und Umsetzungsprobleme frühzeitig zu erkennen und 
gegebenenfalls noch vor Abschluss des Gesetzgebungsverfahrens sachgerechte Anpassungen 
vorzunehmen. 

Dieser Zweck kann jedoch nur erreicht werden, wenn den Verbänden ausreichend Zeit für eine 
sorgfältige Prüfung des Referentenentwurfs, die Einbindung ihrer Mitgliedsunternehmen sowie die 
erforderlichen internen Abstimmungsprozesse eingeräumt wird. Eine Beteiligung, die aufgrund 
unangemessen kurzer Fristen lediglich formaler Natur ist, wird dem Anspruch einer ernsthaften 
Verbändeanhörung nicht gerecht. Sie läuft Gefahr, die gesetzgeberisch gewollte Einbindung der 
betroffenen Kreise auf eine bloße Formalie zu reduzieren und den Mehrwert der 
Verbändebeteiligung für eine ausgewogene, vollzugstaugliche und rechtssichere Gesetzgebung 
weitgehend zu verfehlen. Für künftige Gesetzgebungsverfahren bitten wir nachdrücklich darum, 
den betroffenen Verbänden angemessene Beteiligungsfristen einzuräumen. 
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Ferner bitten die unterzeichnenden Verbände, die Frist zur Abgabe einer Stellungnahme 
angemessen zu verlängern. Nur so kann gewährleistet werden, dass die Verbände ihre 
gesetzgeberisch gewünschte Funktion als fachkundige Ansprechpartner der Praxis sachgerecht 
wahrnehmen und einen konstruktiven Beitrag zu einer qualitativ hochwertigen Gesetzgebung 
leisten können. 

 

Hannover, 06.07.2026 Berlin, 06.07.2026 

 
  
____________________________________________ ____________________________________________ 
RA Jörg Rüdiger Maximilian Meyer 
Geschäftsführer Geschäftsführer 
BDSAV e.V. BMKE e.V. 
 
Düsseldorf, 06.07.2026 Berlin, 06.07.2026 

 
 
____________________________________________ ____________________________________________ 
Guido Lipinski Ralf Schmitz 
Geschäftsführer Hauptgeschäftsführer 
BDSV e.V. VDM e.V. 
 
Bonn, 06.07.2026 Köln, 06.07.2026 

 
 
____________________________________________ ____________________________________________ 
Eric Rehbock Christian Rasquin 
Hauptgeschäftsführer Geschäftsführer 
bvse e.V. InwesD e.V. 
 
Düsseldorf, 06.07.2026 Frankfurt, 06.07.2026 

 
 
____________________________________________ ____________________________________________ 
Dr. Bastian Wens Benjamin Wiechmann 
Geschäftsführer Senior Manager Abteilung Umweltschutz,  
 Anlagensicherheit, Verkehr 
ITAD e.V. VCI e.V. 
 
Berlin, 06.07.2026 Berlin, 06.07.2026 

 
 
____________________________________________ ____________________________________________ 
Dr. Holger Thärichen Dr. Andreas Bruckschen 
Geschäftsführer Abfallwirtschaft und Stadtsauberkeit VKS Hauptgeschäftsführer 
VKU e.V. BDE e.V. 
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Bundesverband Deutscher Sonderabfallverbrennungsanlagen e.V. (BDSAV) 

Der „Bundesverband Deutscher Sonderabfallverbrennungsanlagen e.V.“ (BDSAV) ist der 
Zusammenschluss von Sonderabfallverbrennungsanlagen in Deutschland. 

Die thermische Behandlung nicht recycelbarer gefährlicher Abfälle in 
Sonderabfallverbrennungsanlagen ist ein essenzieller Bestandteil der Circular Economy. In 
Sonderabfallverbrennungsanlagen werden gefährliche Substanzen aus dem Wirtschaftskreislauf 
ausgeschleust. Dies garantiert eine hochwertige und umweltverträgliche Entsorgung und 
ermöglicht die sichere Rückgewinnung von Energie und hochwertigen Sekundärrohstoffen. Durch 
die Beseitigung klimaschädlicher Abfälle leisten Sonderabfallverbrennungsanlagen darüber hinaus 
auch einen Beitrag zum Klimaschutz. 

Die Verbrennungskapazität der Verbandsmitglieder des BDSAV umfasst ca. 1,1 Mio. Mg/a. Damit 
repräsentiert der BDSAV rund 85 % der in Deutschland vorhandenen Kapazität und ist mit seinen 
Sonderabfallverbrennungsanlagen unverzichtbarer Bestandteil einer ökologisch orientierten 
Industriegesellschaft. 

 

Bundesvereinigung Deutscher Stahlrecycling- und Entsorgungsunternehmen e.V. (BDSV) 

Die BDSV - Bundesvereinigung Deutscher Stahlrecycling- und Entsorgungsunternehmen e.V. ist der 
größte Stahlrecyclingverband Europas. Die BDSV vertritt die Interessen von mehr als 700 
Mitgliedsunternehmen der Branche. Zur Hauptaufgabe der Stahlrecyclingunternehmen gehört die 
Produktion qualitätsgesicherter Recyclingrohstoffe für die verarbeitende Industrie (Stahlwerke 
und Gießereien) in Deutschland und weltweit. Mit der Fachgruppe Autorückmontage hat die BDSV 
auch einen bundesweit tätigen Fachverband für die Autoverwertung durch zertifizierte 
Demontagebetriebe 

 

Bundesverband Mineralische Kreislaufwirtschaft und nachhaltige Entsorgung e. V. (BMKE) 

Der Bundesverband Mineralische Kreislaufwirtschaft und nachhaltige Entsorgung e. V. (BMKE) 
vertritt bundesweit die Interessen von Unternehmen der mineralischen Kreislaufwirtschaft. 
Mitglieder sind Aufbereiter, Hersteller, Verwerter und Entsorger mineralischer Abfälle sowie 
Betreiber von Anlagen zur untertägigen Verwertung und Beseitigung. Der Verband bündelt 
Praxiswissen und bringt dieses in politische und fachliche Prozesse auf EU-, Bundes- und 
Landesebene ein. Weitere Information unter: www.bmke-verband.de 

 

Bundesverband Sekundärrohstoffe und Entsorgung e.V. (bvse) 

Der bvse-Bundesverband Sekundärrohstoffe und Entsorgung e.V. vertritt als führender 
Branchendachverband die Interessen von rund 1.100 überwiegend mittelständischen 
Entsorgungs- und Recyclingunternehmen aus Deutschland und Europa. Die qualifizierten 
Umweltdienstleister beschäftigen etwa 60.000 Arbeitnehmer. Im bvse sind alle Fachsparten der 
Recycling-, Sekundärrohstoff- und Entsorgungsbranche vertreten. 

http://www.bmke-verband.de/
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Interessengemeinschaft Deutsche Deponiebetreiber e.V. (InwesD) 

Die Interessengemeinschaft Deutsche Deponiebetreiber e.V. (InwesD) vertritt bundesweit 114 
Deponiebetreiber der Klassen 0 bis III, die sich in den unterschiedlichen Deponiephasen (Planung 
bis Nachsorge) befinden. Unsere über 400 Mitgliedsdeponien tragen maßgeblich zur 
Entsorgungssicherheit obertägig zu beseitigender Abfälle in Deutschland bei. Als zuverlässige 
Schadstoffsenken zur Ausschleusung belasteter Materialien schützen unsere Deponien Umwelt, 
Boden, Grundwasser, Mensch und Klima und gewährleisten so eine funktionsfähige 
Kreislaufwirtschaft. 

 

Interessengemeinschaft der Thermischen Abfallbehandlungsanlagen in Deutschland e.V. 
(ITAD) 

ITAD ist die Interessengemeinschaft der Thermischen Abfallbehandlungsanlagen in Deutschland. 
Über 90 Thermische Abfallbehandlungsanlagen (TAB) mit rund 95 % der bundesdeutschen 
Behandlungskapazität sind Mitglied. Sie verwerten mit über 7.500 Mitarbeitern jährlich rund 25,9 
Mio. Tonnen Abfälle, überwiegend aus Haushalten, Umweltschutzmaßnahmen und Gewerbe. 
Damit gewährleisten sie maßgeblich die Entsorgungssicherheit für Bürger und Unternehmen im 
Rahmen der Daseinsvorsorge. Durch die Nutzung der dabei entstehenden Abwärme wird Strom 
(ca. 10 Mio. MWh) sowie Prozessdampf und Fernwärme (ca. 26 Mio. MWh) genutzt, sodass fossile 
Energieträger substituiert werden. 

 

Verband der Chemischen Industrie e.V. – VCI 

Der VCI ist Europas größter Verband für Chemie und Pharma. Mit seinen 22 Fach- und 7 
Landesverbänden repräsentiert er die Interessen von rund 2.000 Unternehmen – vom Global 
Player bis zum hoch spezialisierten Mittelständler. Mit 230 Milliarden Euro Umsatz im Jahr 2025 
und rund 545.000 Beschäftigten in Deutschland zählt die Branche zu den stärksten Treibern für 
Innovation, Wohlstand und Zukunft. Für eine starke chemisch-pharmazeutische Industrie von 
heute und morgen ist der VCI in Deutschland, in Europa und weltweit aktiv. 

 

Verband Deutscher Metallhändler und Recycler e.V. (VDM) 

Der Verband Deutscher Metallhändler und Recycler e.V. (VDM) vertritt als Bundesverband des 
Nichteisen-(NE)-Metallgroßhandels und der NE-Metall-Recyclingwirtschaft den gesamten NE-
Metallhandel. Seine rund 230 Mitgliedsunternehmen repräsentieren rund 80% des Metallmarktes 
in Deutschland und Österreich. 
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Verband kommunaler Unternehmen e.V. (VKU) 

Der Verband kommunaler Unternehmen e.V. (VKU) vertritt über 1.600 Stadtwerke und 
kommunalwirtschaftliche Unternehmen in den Bereichen Energie, Wasser/Abwasser, 
Abfallwirtschaft sowie Telekommunikation. Mit rund 319.000 Beschäftigten wurden 2023 
Umsatzerlöse von über 213 Milliarden Euro erwirtschaftet und mehr als 19 Milliarden Euro 
investiert. Im Endkundensegment haben die VKU-Mitgliedsunternehmen signifikante Marktanteile 
in zentralen Ver- und Entsorgungsbereichen: Stom 66 Prozent, Gas 65 Prozent, Wärme 72 Prozent, 
Trinkwasser 88 Prozent, Abwasser 50 Prozent. Die kommunale Abfallwirtschaft hat seit 1990 rund 
90 Prozent ihrer CO2-Emissionen eingespart – damit ist sie der Hidden-Champion des 
Klimaschutzes. Immer mehr Mitgliedsunternehmen engagieren sich im Breitbandausbau und 
investieren pro Jahr über 1 Milliarde Euro. Zahlen Daten Fakten 2025 

Wir halten Deutschland am Laufen – denn Zukunft wird vor Ort gemacht: Unser Beitrag für heute 
und morgen: #Daseinsvorsorge. Unsere Positionen: https://www.vku.de/vku-positionen/  

 

Bundesverband der Deutschen Entsorgungs-, Wasser- und Kreislaufwirtschaft e. V. (BDE) 

Die rund 800 Mitglieder des BDE Bundesverband der Deutschen Entsorgungs-, Wasser- und 
Kreislaufwirtschaft e. V. bilden die gesamte Wertschöpfungskette der Kreislauf- und 
Ressourcenwirtschaft ab. Das reicht von der Erfassung über die Sortierung und Verwertung von 
Abfällen bis hin zum Einsatz der aus dem Recyclingprozess gewonnenen Rohstoffe und Produkte. 
Er repräsentiert 75 Prozent des privatwirtschaftlich erbrachten Umsatzes in den 
Wirtschaftszweigen „Abwasserentsorgung“, „Sammlung, Behandlung, Beseitigung und Recycling 
von Abfällen“ sowie „Beseitigung von Umweltverschmutzungen und sonstige Entsorgung“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei Rückfragen oder Anmerkungen stehen wir Ihnen zur Verfügung: 
ITAD – Interessengemeinschaft der Thermischen Abfallbehandlungsanlagen in Deutschland e.V.  
Peter-Müller-Straße 16a  D-40468 Düsseldorf 
Tel.: +49 (0)211 93 67 609 – 0  info@itad.de  www.itad.de 
 

https://www.vku.de/publikationen/zahlen-daten-fakten-2025/
https://www.vku.de/vku-positionen/
mailto:info@itad.de
http://www.itad.de/
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